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Österreicher investieren ins Homeoffice -

Versicherungsschutz gehört hinterfragt 
Red. Im Rahmen einer aktuellen 
Studie ließ die VAV Versicherung 
die Bevölkerung zur Nutzung ihres 
Domizils als Homeoffice bzw. zur 
Eignung für die Arbeit daheim be-
fragen. 

18 % der Befragten halten ihre 
Wohnung für weniger oder gar 
nicht geeignet für die Verlagerung 
des Arbeitsplatzes in ihr Wohnob-
jekt. Für knapp 30 % ist die Frage 
des Homeoffice mangels Notwen-
digkeit oder Gelegenheit nicht re-
levant. Die Einschätzung als nicht 
geeignet unter den restlichen Be-
fragten beträgt daher beachtliche 
26%. 

Unterschiede gibt es zwischen 
Mietern und Eigentümern: Von den 
Menschen, die in Eigentum leben, 
halten 13 % ihr Zuhause für die 
Fernarbeit weniger oder nicht ge-
eignet, bei den Mietern sind es 24 
%. In Summe äußerte sich aber 
knapp mehr als die Hälfte der Be-
fragten zustimmend: Immerhin 
22 % der Probanden bezeichneten 
ihr Heim als sehr geeignet, 29 % als 
zumindest einigermaßen passend. 

  ^ 

Sven Rabe, Vörstandsvorsitzender 
der VAV Versicherung, zu den Er-
gebnissen: "Die Tendenz zu Home-
office wird über Corona hinaus an-
halten und in weiten Teilen zu ei-
ner Veränderung der Anforderun-
gen an Wohnraum führen." 

Jeder dritte Berufstätige 
arbeitet daheim 
Unter den Studienteilnehmern ar-

beiten rund 20 % ausschließlich 
oder häufig von zuhause aus. Be-
reinigt um die nicht oder nicht mehr 
Berufstätigen ergibt sich ein pro-
zentueller Anteil an Heimarbeitern 
an der österreichischen Gesamtbe-
völkerung von 32 %. Auffallend 
ist, dass 37 % der Studienteilneh-
mer, die nie daheim arbeiten, ihr 
Wohnobjekt für zumindest 
einigermaßen geeignet für berufli-
ches Arbeiten sehen. 

Corona erfordert Investitionen 
ins Homeoffice 
39 % der Homeworker steht ein 
bereits früher eingerichteter Be-
reich mit schon früher angeschaff-
ten Arbeitsmitteln zur Verfügung. 
Mehr als 30 % mussten hingegen 
Anschaffungen tätigen, um ihr 
Heimbüro für die neuen, corona-
bedingten Ansprüche fit zu ma-

chen. Dies betrifft alle Berufs-, Al-
ters- und Einkommensgruppen. 
Besonders stark vertreten sind 
mittlere Einkommensgruppen bei 
Beamten und Angestellten. Zudem 
nahmen etwas mehr Männer (36 %) 
als Frauen (27 %) Investitionen 
vor. VAV-Chef Rabe dazu: "Die ver-
änderte Nutzung von Wohnraum 
kann auch zu einem Anpassungs-
bedarf des Versicherungsschutzes 
führen. Eine Beratung bei einem 
Fachmann lohnt sich jedenfalls 
und kann im Falle eines Versiche-
rungswechsels auch zu einem er-

heblichen Einsparungspotenzial 
führen." 

Das Wohnbarometer der VAV 
Für die Studie wurden vom öster-
reichischen Gallup Institut 1.000 
Probanden in ganz Österreich be-
fragt. Befragungszeitraum war der 
Dezember 2020. Weitere Ergebnis-
se sind über die Internetdomain 
https://wohnbarometer.vav.at ab-
rufbar. 
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